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nuwr . 29 . Montags dm 2 um Julii 1794.

Wöchentliche OstFrlesische

Anzeigeil lind Nachrichten
A v e r t i s '

s e m e n t s.
r Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen, Unser Allergnädig¬

ster Herr ! wehen Abberufung der in Diensten der Republik Polen oder der jezstgen
Polnischen Iiijurreclion befindlichen Preußischen Vasallen uud Unterthsnen sud datoröten May c. das nachfolgende Edier erlassm:

Wir Arie brich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Preußen , Markgraf zu Brandenburg, des Heil . Römischen Reichs Erz»
kämmcrer und Kurfürst ; souveratner und oberster Herzog von Schlesien;
souveraincr Prinz von Oranien , Neufschatel und Valangin , wie auch der
Grafschaft Glatz ; in Geldern , z» Magdeburg , Cleve , Jülich , Berge,
Stettin , Pommern, der Cafsuben und Wenden, zu Mecklenburg und C os¬
sen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges ; Fürst
zu Halberstadt , Minden , Camin , Wenden , Schwerin , Raheburg, Ost-
friesland und Meurö , Graf zu Hohenzollern , Ruppin , der Marek, Ra¬
vensberg, Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , fingen , Bühren und
Leerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Stargard Limburg,
Lauenburg,

" Bütow, Arlay und Breda rc.
Thun kund und fügen hierdurch jedermänniglich zu wissen : Je mehr Wir feit

dem Antritt Unserer Regierung bemühet gewesen sind , und Unser vorzüglichstes
Augenmerk darauf gerichtet haben , den Völkern und Landen , deren Wohlfahrt die
göttliche Vorsehung in Unsre Hände gelegt hat , die Segnungen und WMthaten der
Ruhe und des Friedens zu erhalten und zu befestigen , und je weniger Wir Beden»
km getragen haben , zu Erreichung dieses großen Endzwecks Ussre eigene Ruhe
dahin zu geben ; um so mehr gereicht es Uns zum Bedauern , dieses Unser lande ? »
väterliches Bestreben durch die in "der Republik Polen neuerlich anögebrochenen
landvsrderblichen Unruhen gefröret und beeiuträchtigel zu sehen . Es ist bekannt,
daß die unter dem Brigadier Madaiinsky und einigen andern Bcsthlehabern gestan-
denen Polnischen Truppen der Constilutrorismäßigm Regierung der Republik den
Gehorsam ausgekündigt , und anstatt die ihnen anvertranctcn Waffen , nirderzu ' e-
gm , solche gegen ihr eigenes Vaterland geketret haben . Nicht zufrieden , auf diese
Btt die Fackel" d«S Aufruhrs und des umylichm Krieges in - rmft .' ben anzujündcv,

haben



haben sie sich nicht entblöbet , Unser Gebiet zu verletzen . Unsre Cassen zu beraube»,
und Unsre Truppen , die ihren Raubereyen Einhalt zu thun herbey eilten , feindlich
zu behandeln . Wir haben daher für nöthig erachtet , eine zureichende Anzahl
Truppen gegen die Polnischen Gränzen anrücken zu lassen , um sowohl Unsre Staa-
te» gegen fernere Einfälle zu decken, als auch der Verbreitung der namenlosen
Uebel und der Gewaltthätigkeiten , unter denen der gutgesinnte Theil der Polni,
schen Nation seufzet , Schranken zu setzen.

Unter diesen Umständen können und wollen Wir ferner nicht igefiatten , daß
Unsre in dem Dienst der Republik Polen,, oder der gegenwärtigen Insurrektion be»

findUchen Vasallen und Unterthanen länger darinn beharren ; sonder« befehle» und
gebieten denselben hierdurch so gnädig als ernstlich, daß sie , sie mögen sev» hohe
oder nieder« Befehlshaber , Ober , oder Unter . Officiere oder Soldaten , sofort nach
Verkündigung dieser Unsrer Verfügung , und längstens binnen zwey Monate»,
solche ihre bisherige Dienste verlassen , dieselben nicht wieder annehmen , und sich
in Unsere Staaten zu ihren gewöhnlichen Wohnvrtern zurückbegeben sollen , bry
Vermeidung Unserer Ungnade , auch Verlust aller und jeder von Uns oder Unser»
Vorfahren erlangten oder sonst besitzenden Privilegien, Freyheiten und Rechte,
Haabr , Güter und Erbe , nnd da sie betreten wurden , Leib und Lebens ; wornach
ein jeder , den es angehet , sich allergehorsamst zu achten hat , so lieb ihm ist , Un¬
sere Ungnade und vberwähnte Strafen zu vermeiden.

Des zu Urkund haben Wir gegenwärtiges Edikt Höchsteigenhändig unter,
schrieben , und mit Unserm Königlichen Jnsiegel bedrucken lassen . So geschehen
und gegeben Berlin , den tüten May 1794.

(U 8 .)
Friedrich Wilhelm.

Finkenstem . Alvensleben.
und dessen Bekanntmachung durch ein

' «nterm '24 ej . anhero erlassene Rescript
allerhöchst verordnet , so wird dem zu folge , diese- dem Public » nachrichtlich be¬
kannt gemacht. Aurich den -üJuny 1794.

König!. Prenß. Ostfrieß. Regierung.

s Nachdenanntr Herrschaft !. Domainen Stücke km Amte Aurich , deren
Pacht.Jahre May » 795 ablaufrn , solle« anderweit öffentlich wiederum verpachtet
» erden, aiS:

t Grasen Woldlandj
der iste Herrschaft !. Frauen - Kirchen. Stnhi in hiesiger StabtS -Kirche,
da- Weggeld dtp der scheven Drücke , und endlich
die privative Aufwartung mit der Musie in der Stabt und dem Amte Aurich.

LerminuS lteitationis wird auf Dienstag den asten des laufenden Monats angesezt,
«ISdenn Liebhaber Vormittags nm io Uhr sich in Camera eivfiaden , und ihre
Offertenverlautbarenkönnen. Signatum Aurich am itsu jZuliuS 1794.

König!» Prenß . Ostfrieß . Krieges - und Dvmainen,Kammer.
3 Dt»
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g De » Public » ist bereits bekannt , baß für die besten Beschäler - g König !«
und 4 Landschaftl . Prämien vor der Hand jährlich ausgesezt sind.

Wenn nun zur Vorführung und Besichtigung dieser Hengste vor der nieberge»
schrieben »« Commißion , Terminus auf Sonnabend den 9 August inst , anberaumet
worden , als wird solches des Endes hierdurch zeitig bekannt gemacht , damit bi«
Lsncurrenten sich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr coram Commission « auf
dem Pigueur Hofe Hieselbst einfinben , und ihre Pferde präsentiren können , wvbey
übrigens noch dieses zur Nachricht dienet , daß von de» z König !. Prämien eine für
da - Harlingerland bestimmet ist - Signatum Aurich am Uten Zulii 1794.

Königliche Preußische zur Verbesserung der Pferdezucht in hiesiger Provinz
mebergesetzte Commißion.

Boden . Kettlerz

' Beförderung .'
r Nachdem des Königs Majestät , den Lieutenant von Hincke , zum Post«

Meister zu Wittmund , allergnädigst zu bestellen geruhet , derselbe dato pflichtbar ge»
macht und ihm das Postamt übergeben worden ; So wird solches hierdurch zur
Wissenschaft heS Publik ! gebracht . Wittmund den 12 July 1794

Wiefinger , als vervrbnetrr EommissariuS.

Sachen , so z« verkaufen
L Weyk. Halo FolckerS zu Westerbur nachgelassene Sinder Vormünder kilerLMit und Focke Hrdben , wollen , mit Bewilligung des WohllSbl. Amtgl . Ihrer fPu«pillm , bey der ersten « uSmieuerey zurück oder unverkauft gebliebene Güter , ai< Haus«gerächr, Beschlag , sodann 5 schöne junge Lretbpftrde, 4 Grat Füllen, 2 Wagens,» Egden , 2 Pflüge, ferner p. m . zo Vtemath Früchte, al« Raapsaamen , « ockro,

Wettzes und Meede auf dem Halm öffentlich verkaufe» ; zugleich auch den vom Oefunct»selbst bewobotrn Platz , nebst Behausung, Kirchen und BegrSbnißstklleu groß 52 >/ - vte«
mach ! Marsch , sowoh! Grün - als Bauland im Ganzen , und dessen halberPlatz , groß.281^Diemach Marschland , bey verschiedenen Stücken, von Mai 179s au , auf 6 Jahr
öffentlich durch de« Autmieuer Tucken verheuern lasten. Liebhaber zu einem oder aoden»
wollen sich am bevorstehenden 2g Jul « des Morgens um 9 Uhr in des Erblassers De«
Hausung riufiode » und nach Gefallen heuern und mlenrn.

2 Am 2l Julii des Nachmittags um I Uhr, wollen die Interessenten vom Olden«!
kurzer Laude , ihre Stückländer, um diesen Herbst auzutretea, auf 12 nacheinander
folgeude Jahre »m hiesigen Weinbaus», durch den AuSmieaer Lhodea von Velsen , öffeot»
lich verheuern lassen.

z Die verwlttwrte Frau Krieges und vomaiueu Rächin Rademacher ist wkl«ttiit , unter. Vorbehalt des beiinbringeuden Landesherrlichen Consensus he alirnando ihr
»nm
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Ivm Piaueur Hofe bei Aurich gehöriges Erbpacht-gut am roten August c. Nachmittags
NM L Uhr , in des Bastwittht Janues Meyer Hanse durch den Auktion « , kommiffarr

Reuter öffentlich verkaufen zu laffes.
Der Verkauf wird , nachdem sich Liebhaber finden , auf dreifache Art vsrgrvrm«

men werden.
Zuerst werden die aus 24 bis 2 ? viemathr « bestehende vormalige Franz oder

^ sger Kamp, da« kurze Land und der Extnmrr Kamp , die jezt ja 6 Kämpe verteilet,
am Heenvege nach Walle , Wilhelminc« Holz , Juden Kirchhof , am Ettsmer Wege
und der SchSrtlecscheu Peldemühle liegen , zum Verkauf ansgesezt.

Hierauf folgt der Verkauf des Hanfes , welches bekanntlich auf eine ansehnliche
Art neu ansgebauet, mit vielen Zimmern und sonstigen Möglichen Bequemlichkeiten ver¬
sehen worden, mit dabei gehörigen grossen sogenannten Küchengatten, Obstgarten nebst
Zmgrlgarttn , wie solches alles bisher ro« der Frau Eignerm genuzzek worden.

Sodann wird der Versuch im ganzen gemacht , und Haus , Gärten und Kämpe
ttr uns Corpore zum Verkauf ausgeboreu werden.

Die VerkaufSbedingnngeufind bei dem Aactisas Lommiffäir Mrrter . kiozusehes
und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

4 Auf dem großen Dehn ist Börchert Dirks freywillig Vorhabens am 2zkeu

Iuly Morgen« ro Uhl> 6 Kühe, einige Mobilien , Garsten und Haber auf dem Halm,

fodanu pl. m . 202 getaute Kalbfelle , 50 Eaterfeüe , 20 Stück dergleichen zu Sohlleder,

wie auch ; oo Pfund gute friesische Wolle daselbst öffentlich durch den Amiorrs -eowrnis-

sair Reuter perkauft» z» taffen.

L Hiurich Eptcrs will seinen halben Hrerd zu Ardorff aus Haus und Scheu«?

MINGartea , nebst 40z Scheffel Einsaat Bauland , 5 Diemath Meedlaud , 14 Heid-
« ecker , 4 Pfänder zu Plaggen, eine halbe Reihe Grabstätten , eir. Torfmvhr beym
neuen Wege und noch 4 Accker von dem Garten seiner Warfstätte bestehend, frcywillig

öffentlich den 2tea August daselbst durch de» Aurtions kommiffair . Reuter verkauffen

lasse».

6 Weyland Johann Peter « ecker Erbes zu Mrrdum , wollen am 24 Julii,
allerhand Hausmanns Beschlag , als 6 Pferde , r Füllen , 9 Kühe , Jungvieh , zwey

Wagen , Z Sgden , 2 Pflüge , sodann Früchte aus dem Halm , als von 8 >/a Diemath

Haver , z Diemath Bohnen , 2 Dremach Sommer - Gerste , 4 Viemarh Nocken und

Weitze» , 4 Diemath Heu re- durch den Aurmimer Oackes öffentlich verkaufen lassen.

7 Der Haußmann Brreud Lu -kienS in Fulkum , will cur. n«ie Dirk Iüreos
Kinder daselbst , feiner Turauvea unter Panzat sortirendru , vormahls Folckert Aapke»

Kinder zugehörigen , und ridiichanf iSZ7 Fl . ? sch . gewürdigten Platz , nebst guterBe¬

hausung / Warst und Kohlgarten , groß 50 Diemath Gastland , am bevorstehenden

25 ' »n Julii auf dem Stadthaus ? in Esens , in einem Termins des Nachmittags um 2 Uhr

LffestiiH durch dm Aussmorr Euckeu , stehend feste verkaufen lassen.
8
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8 Fslckert Iansseu Kind» zu Remels , wollen am 22 Iulii , als am Dien«
stage des Nachmittags um l Uhr , Msbiiiss und Morestren, als Kühe , Pferde,
Wagen , Erde , Pstug und Früchte auf dem Halm , Lffe ttlich verkaufen , und die käu»
dereyeu der Ausmirner Ordnung gemäß , aus 4 Jahren verheuern lassen.

9 Der Bürg» W -lt Iken in Nordes , iS aus freyen Willen gesonsev , sein
am neues Weges stehendes Haus , so jetzt au k . Vink verheuert , und vou Hermann
Bohlsen bewohnet wird , welches zu allerhand Nahrung bequem zu gebrauchen ist , vor.
uchmlich zur Handlung , Wirthschaft , uud auch allenfalls zur Geneverdreuverev, durch
die Aedieles Hrn. Mhshn . Uvea et konsort. am« i i August d. I . Nachmittags r Uhr
im Wkinhause verkaufen zu lassen.

10 Vermöge der bry den Amt- und Stadtgerichten zu Aurich affigirtenSub»
hastationsvateute mit Derkaussbcdmguugen, die auch bey dem Aurtwus - kommissair
Reuter einzufth u uud abschriftlich zu haben sind , ssllru des Hausmanns WretFoickers
zu Osteel nachfolgende Grundsiücks , als:

1 ) der ganze Heerd zu Osteel , bestehend aus einem Hause mit Gatten, 1 Kamp,-'
37 J -dden Baulandes , 46 Diemarden, und 12 Kralen, i Morast rml» '

^
gen Mchea-Sitzen und 14 Lodtea Gräbers , nebst dem Stücklande von 6 Die»
matm in der Reithamm, eidlich taxirt nach Abzug der Lasten , uud der dem
künftigen Käufer aufiiegsndrn Bezahlung der aus einige Stücke haftenden , Ver»
satzgslder mit Z35O Gulden 5 Sch. Gold, sauber auf n8c >8 Gulden 5 SH.
Gold,

2) Vier Diemathen in der Tette - Fenne, welche wkt des Fslckert Ulrichs 4 Die,
machen unzmhrilt iu einem Stücke siegen , eidlich gewürdiget nachAbzugder
Lasten auf iQOO Gulden in Golde,

am 22sten Iulii und rzstrn September auf dem Amtgerichle «urich, sodann am 2- sten
November Nachmittags i Uhr in des Vögten Nrddermann Wirthshause zu Marienhafe
öffentlich feilzevstea, und im letzteren Termine dem Meistbietenden , mit Vorbehaltge-
richtlicher Approbation, zuzesch 'agen werden.

Zugleich werden alle aus dem H? pokhequenduche nicht cousttrevde Real -Präteo-
dentes, besonders auch die, zu einer den Nutzungs-Ertrag schmähterudku Dienstbarkeit
berechtigt « — jedoch unter Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerückten Milikair. und
der denenselden im Edicke vom zteu Sept, 1792 . h 1 . gleich geachtetes Personen —
hiemit anfgefnrderk,

'
ihre etwaige Gerechtsame spätestens am rgttu November d. I.

dem hiesigen Bmigcrichke avzumrldes, widrigens fie auf erfolgten Zuschlag damit gegen
die neues Besitzer , und in so wert sie obige Grundstöcke betreffen, nicht weiter gehöret
werden solle«.

n Vermöge der bei den Amt « und Stadtgerichten zu Aurich affigirten Sub«
bastations Patente mit Verkaufs -Bedingungen, die auch bei dem Anctwns Tommissair
Reuter einzusehea , uud abschriftlich zu haben stad , sollen des Wevlasd Warfs'manns
Bereud Harms zu Aurich Oldendorff mmderjöhrigru Tochter daselbst belesene Grund»
stücke , bestehend

aus einem Hause mit Garten , ekrm separaten Garteu , etaem halben Lorfmohr
und
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snd L Kircheusitzev , sodann emem Bauacker , eydlich gewördlget nach Abzug der Laste»
auf y? z Gulden Courant , am rzren August Nachmittages r Uhr im Wittbshauje z»
Aurich Oldendorff öffentlich fet! geboten , und dem Mkistbietheudrn , mit Vorbehalt
Öbervormundfchafti. Approbation , zugeschlagen werden.

Zugleich werden alle , aus dem Hyporhekenbuche nicht constirende Real Präteu«
dentes, bejonders aber diejenige, welche wider die vollständige Berichtigung tituli psf,
Monis oben gedachter aus des wkyl. Johann Saltzeu Nachlasse angeblich auf den Harm
Jaussen Baltzen allein devslvirteu, und aus dessen Nachlasse dem w«yl. Berend Harms
übertragenen Grundstücke auf ihn , und ferner auf seine ihm ab inreßat» succedirrnve
minderjährige rochier , Einwendungen haben mögten , desgleichen die , zu einer den
NujMgt -Ertrag schmblerndeu Dienstbarkeit Berechtigte, biemit aufgrfordert , ihre
aus irgend einigem Rechtsgrnnde herrührende Eigenthuws - Pfand - vieuffbarkrits . De-
näberungl « oder sonstige Real - Rechte , innerhalb 9 Wochen , spätestens am 22 August,
auf dem Amtgerichte Aurich anzumeldeu , und bereu Richtigkeit nachzuweisro , unter
der Warnung , daß die « usbleibende von obigen Grundstücken werden vräcludirt , der
TituluS possessionis für vollständig beim Hypothequenbuche berichtiget werde erachtet,
und sie sodann auf erfolgten Zuschlag an den neuen Brfizzer mit ihren Ansprüchen gegen
ihn , und in so weit ße obige Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden jsllen .'

Uebrigens werden den MS Feld gerückten Militair - und allen , denenselben im
Edicte vom zten S -ptembr. 17- 2 §. 1 . gieichgeachteten Personen , ihre Gerechtsame
ausdrücklich Vorbehalten.

rr Vermöge der bei den Amtgerichte » zu Aurich und Berum affigirtenGub«
Haffatkons-Pateate mit Verkaufs - Bedingungen, die auch bei dem « uctiovS . kommissair
Reuter einzusrhen und abschriftlich zu haben find , soll de« Liemeo klaaffen Lolouak zn
Leezdorfs , ans einem.' Hanse mit Karten und Lande bestehend , eidlich gewürdiget auf
60O Gl - in Golde , am 23 August Nachmittags 2 Uhr , in des Voigten Nedbermana
Hause zu Marienhafe öffentlich fer -gebothea , und dem Meistbietenden mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation , sodann der Rechte der ins Feld gerückten Militair - und der,
denenselben im Edicte vom,z Septemb . 17 - 2 r . gletchgeachtetr « Personen , zugeschla»
ge» werden.

Unter letzterem Vorbehalt werben zugleich alle bei dem Hypothequenbuchennbe,
kannte Real -Prätendrutes , besonders die zu einer , den Rozzungs- Ertrag schm-leraöea
vte »stbarkeil Berechtigte, hiemit aufgrfordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am
22 August d. I . dem hiesigen Amtgerichte anzumeldeu , widrigen« sie auf erfolgten Zu-
schlagjdamit gegen den neuen » esizzer , und in so weit sie obige« Grundstück betreffeg,
Nicht weiter gehöretZerben sollen.

iz Vermöge des vor den hiesigen Stadt - und Amrgerichttstube« affigirten
Subhastations -Pateuts und denselben beygefügken auch bey dem Ausmienrr Sacken ein«
zufehenden -und abschriftlich zu habenden kondikisar», soll des Ewe Hayncks in Utgast
htlrgeae, vod auf 547 Gulden i sch . 17 >/ - w. in Wold gewürdigte Warfstbtte am
bevorstehende» 29st « o August auf dem Gtadthause zu Esens ftilgeboteu , und dem Meist¬
bietenden zugefchlageu werden . Zugleich wird auch alle» etwaigen unbekannten Real,
GläubigerN obgehachte» Immobilie, jedoch « it Vorbehalt der Rechtebrr Militair»



und drum gleich geachteten Personen, dem Inhalt des Mets vom zten sGepk. 179»
gemäß , hiemik bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich späte«
stens in dem letzten Termin desfallS zs melden , und ihre Ansprüche dem hiesige« Amt«
gerichke anzuzeigeo , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolg»
kea Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie das Immobile betreffen,
nicht Vetter gehöret werden sollen. Signatum Esens im srmtgerichke, den szstenZunii
1794 Tausch.

v 4 Vermöge der key dem Stadtgerichte zu Aurich und Emden «Mitten Svb»
hasiakions .Pateute nebst Verkaufsdedinguvgen, die such auf diesemStadtgerichte und bey
dem Ausmiruer Reuter einzusehrn und abschriftlich zu haben find, soll das zur Loneurt«
Masse des kohgärbers Rummerrch gehörige auf der Neustadt belegen« halbe Haus cum
asnexis uebst zweven auf dem Osterzmgel bey dieser Stadt belegeuru Küpen, von den
Schöttmeistern resp. auf zzo Gulden in Golde und 2 Rthlr . gewürdiget , in dreyrn
Terminen, als de« i - teri Inlii , rSken August und izten September c. Morgens um
i r Uhr auf dem Nachhause öffentlich feilgrboteo , «ad den Meistbietendenmit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation, fsdaaa der Rechte der ins Feld gerückten MMair » und der
deueusrlbm im Edikt vom zten Sept . 1792 § . r . gleich geachteten Personen , zugrschlagea
werden . Auch werden alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten, besonders die zu
einem Rutzaags - Ertrag schmälernden Dienstbarkeits Berechtigte , hiemtt aufgefordert,
ihre Gerechtsame ans diesem Stadtgerichte vor dem letzten Termin anzumriden , widrigen»
fakls sie auf erfolgten Zuschlag, so weit sie das Grundstück betreffen , und gegen den
neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden Mn . Aurich im Stadtgerichte, de« r4tm
Junit 1794 . Bürgermeister und Rath,

15 Das « mtgericht Aurich macht hiemit bekannt , daß des Shri- iaa Gerde«
Schone Hauß « it Garten und Laude auf dem Aurich - Oldeudorffer- Fehne am roten
September nicht werde verkauft werde « , und daher auch der Termin zur Anmeldung
unbekannter Prätensionen vom 9te « September Wegfälle.

16 OienKsZ 6en 5 AuZuii wird ln Lmcken susi ckem
Rntkkausie , eine snsieirnlicire LLMmlunZ Lücker unä Nusscslien
verikZuit vvsrcke -n , wovon cker Ostnloxus in Cmcken be ^ ckem Vuclr-
ckrucker XVentkin » in ^ uricti äein LuckMriäler Winter , in

I>ioräen ckem Luclckincker Lolcisus , in I- eer bezr deiner , in

Ltens bezt Oirkien unä in VVittmnnä be ^ Lekvttler ru iiaben ili.

»7 Ja Ulbargen will Haas Hiarich Hausse « 6 Kühe, 2 Stück Jungvieh,
s Pferde , sodann Rocken nnd Bärsten auf de« Halm den 24te » J «ly öffentlich ver»
kauffrn lassen.

is Es will Tlars Rotenbach von Ehewegen z» Bergerbuhr verlHiedenetHaut«
gerSthe , Lianen und gestreift wollen Zeug a« - zttn Juli « c. dnrch den Ausmieser Bar»
ker öffentlich verkaufen lassen.

ZS
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7,9 Am 22ten will der Haus .-rann Jan» Hinrich Otts Rley in der Lknteler
Marsch rasch den Ausmiever Lhoden von Weift » allerhand Früchte als Rocken , Gar¬
sten , Hader und Bohne» aulimruev kaffen.

Und am rtcn August will der Havßmauo Jppr Jausscnanf dem Leysauder Polder,
allerhand F ldfrrchtecls Haber , Gersten undLohnrn durch dev AutmienerLhodkUvon
Velsen öffentlich daselbst verkaufen lasse » .

Am 24kni will der THeelachter Frerlch U ' fers in der Wcster Marsch durch den
Ansmiener Lhabeu von V - lfta allerhand Aeidfrüchlr, Haber und Lohnen aus mie¬
sen lassen. - .

Am 2 ? l«r will Lheodsms Rudolph ? auf ftinrn Polder durch den Ausmleuer
Dhvdcn von Belsen allerhand F -kdfcüchte , pl . in . so Dremacheu Gersten , Hader und
Bohnen ausmieueu lassen.

Am aöten will der Haußmann Hinrich Rümmer auf dem großen Schulenburger
Po 'der So Diemachen F- idfrüchte , als Sommer und Wmter Gärsten , Weitzeo , Ha-,
her und Bohnen des Vormittages um 10 Uhr öffentlich durch den Ausmirner Lhoden
von Delft » verkaufen lassen.

20 Armeu-VorKeher in Eilsum wollen am 22teo Julius verschiedene Armem
Güter , al« Kleider , Betten , Zinn , auch etwas Silber in Eilsum öffentlich verkauf¬
ten lassen-

Herr Pastor Echuirmann ist freyrvill -g entschlossen von nngeflchr 40 Grasen auf
dem Halm st beade Früchte, als Witzen, Rocken , Bohnen und unter andern von
s « Grasen Haber , ferner von ro Grase» da« Gras auf der Wurzel, am 2 jteuiJL - '
;ML des Vormittags zu Groothusen verkaufen , und am Nachmittage mdachken Lage«
ünaefchr 72 Kralen Grö » - und Bauland taselbst öffmklich serheure» z» lassen.

Am 25ten Julius des Vormittags werden im Grimersumer Ps der von pl. mW.
a6 Diemachen auf dem Halm stehende Feldsrüchte , als Winter - Gersten , Lohnen und
Hader öffentlich verkauft. '

21 E . H . Egberts will zo Grasen auf dem Halm stehende , 'Bärste , Haber
Nvd Bohnen Freitag de » 2 ? te» hujus Morgens um 9 Uhr dey Oitcrsum , auf dem
Lande öffentlich verkaufen lasse » ,

22 Hausmann Dirck Javsse » in Zipckwrrdum als Exeeukor Lestamenti über
weyl . Deichrlchter Hiurich ArrruS iu Damssum Nachlaß , will mit Bewilligung des
woyöbt . Amtgerichti des Defuncti sämtliches Haußgeräthe darunter i filberneLaschel'-
ilhr , und ejae friesische Wanduhr , Wanaskleidtr , ferner Pferde, Wagen , 8gde»
Pflug , Kühe , sodann 42 Diemakh Haber, Gärsier , Rocken , Weitzen , Bohnen,
Meede auf den Halmen , Heu. in Hocken , pl. m . sri Last recht guten Futter-Hsber,
zwey Laß Weihen , 4 Lonne Bohnen , eine Carlo ! , t Porthrv schwarzen und grauen
Lsrf , und was ferner vorhanden am ZQ und z r Julii des Morgens um 9 Uhr da¬
selbst öffentlich durch den AuSmiener Euchen verkauffen lasse «.

De? Kaufmann Sieb. Fridr . PetrrS in Esens , will provisorio ooie des hiesigen
Waisenhaus«« des Schusters Jans Bastians außer dem Drosten Thor hrlegene Warf,
Säte , nebst Gatten - Grund , am hevorsteheaden 2 ; teu Julis auf hem Stadchavft in

Esev«



Esens der Nachmittags um rtthr in rkurn» LttKiüo LffeKlich durch den AuSmiener
Euckra verkauffes lassen.

v '
_ » ^ .

rz A H Göken kn der HMkchkekk Rysum will am Donnerstag den 24ttn
Julius ia dasigcn Burggrafen Staat Behausung, Getraide aus dem Halm , alt Rocken,
Weitzeu , Hader und Bohnen öffevtlich verkaufen lassen.

Am selbigen Lage , Ort üyd Stelle , will der Kirchvogt U . JurgenS zu Osterhu«
sen io Grasen Haber auf dem Häkn unter der Herrlichkeit Rysum gelegen , öffentlich
verkaufen lassen . Derselbe will auch auf dato seine unter der Herrlichkeit Rysum ge¬
legne Stücklauden auf 6 Jahre öffentlich verheurrn lassen.

L4 Auf erhaltene gerichtliche Commission , will der Herr I . V . Storch zv
GroS. Borsssm als VormMd über seines weyi . Sohnes nachgelassene minorenne Kim
der verschiedene Mobilien öffentlich daselbst ans Donnerstag den L4ten IM verkaufe»
lassen.

s 5 Weyi . Herrn Rector Müller In keer Erken , sind freywtllig gesonnen , de»
Verstorbene» nachgelassene schöne und große Böcherlammlung, fast alle Fächer ge¬
lehrter Wissenschaften betreffend , die durchgängig in den besten Ausgaben bestehen, mit
«och einem Anhang theologischer Bücher, wie auch verschiedene Küastlrrgeräthe und an»
dere G -che^ , als eine komplett .schSue Drechselbank , die sowohl zu grober « rt Arbeit,
als besonders zur Verfertigung Ter Schrauben und seiner Sachen eingerichtet ist , mit
alle« dazu gehörigen Instrumenten , auch Eben - Letter . Mahagoni , Pock » uvdDveW«
Haum- Holj uedst Elfenbein rc. ferner, einen messingnen Maaßstab , einen magoet. Ring,
« !t Mage , eia ganj machematifcheS Besteck , rin kleiner Compaß , LJagdßmteo , et»
WachiAnetz und einen Flügel , am raten Md folgenden Lagen Augufti zu Leer auf der
Schule öffentlich verkaufen zu kaffes . Wobes den Kauflustigen zur Nachricht dienet,
daß am raten mit de» Büchern der Anfang gemacht , und mit den verschiedenen Jnstru,
Stuken des folgekrdr » Nachmittages um 2 Uhr fortgesahren wird.

Weyl. Menno ter Hasekorg Erben , find wiScus ihre Immobilien, . al< eia Han»
mit Gattes , so Henrich Goemann bewohnet , nebst einigen kleineren Häusern, ebenfalls
. mit Mrtr » , sämmMch in Wener , ferner ein Stück .Brünlaod die Campe such Ihle«
kamp genannt , mit ? Bauäckero , und 4 « uhweibe» -auf die gemeine Meiden , bey
Wener , wie auch 4 Sißstcllrn in basiger Kirche , am Sotz'

nbaevd den - August daselbst
in Bogt CroegerS Hans LWtiich verkaufen zu lassen.

. Weyl. Luxe Dirks Milder , Vormünder tot l' Tjüche , oUtveikJrhsve , find tvssa
lens allerhand HauSgeräth , Leinewand , Kleider, Kühe, Pferde, -Jungvieh , Eggen,
Wagen , Pflüge, Pferde , Rocken, Haber und Grat auf dem Laude , vir auch einiges
Heu , am 2ikeu anstrhen daselbst .öffentlich verkaufen zu lassen»

Am 28keo Julti wollen « oele Harms Wittwen Erben in Leer, allerhand Hans-
ralhund Frauenkleider, daselbst öffentlich verkaufen taffen.

" 26 Wryl. Herrn Jnsperkoris Sanders Frau Wltttv« , iß auf vorher ertheil»
ke grrlchtk. Lömmissis« Willens , ihres weyl . Ehemannes nachgelassen» ausehüliche » i-

( Rv. 2- . Bbhhb ) btt »-



hnothrk, ast theokogischrn, wsrvttrr htt bybefjche AMelyk Wsordenbsrkiva » St « »'
ring , philssspHischen, hiAorMen und xhiimogischrn Schristm hauptsächlich brßchrvd/
and so wehr ;üm Vorschein kommen , dm ü Angnst des Vormittage « um 9 Uhr , ru
Jemgum bey deS KaufmaanS - arm LjadmDchaalsug , dem MeistSirreubca öffenk-
ftch verkauft» r» laffm.

27 Ja Extum wolle» Jana LK5e» und Jam » HrnrichS dm 2 - ten Jnky
Pferde , Kühe » Wage » , Sgdr , Pflug , wir auch Röcken , Garstes, Hader « od Graß
»uf d - w Hai« Kster-ltrch verkauft» iaßea.

28 Am 2 ? ten dieses will Ja » Melken in der Thener allcrhaud auf dem Halm
headr Fridfrüchre, auch eia Raapssat - Soge ! öffeskiich oerkaufen lassen.

Am 2ytea diese- solle » de< Hinrich kiaaffe» is der Hsgermarsth beschriebe Wssd«
Uhr , » Asrichk -Dchrank , r richve Kiste , und r Gestell Bettzevg -u Heftiedigosg drS
KaufmanLs Balbiavp durch dm Ausmimer Fridag öffentlich verkauft « erden.

29 Oes weh!. Schmidt , Harm Molie» bkym Fumrix »mm Syhl im Amte
Wittmund , sämmtlich nachgelaffmk Güter , Havsgeräthe , Vieh , neue Pflüge , Wa¬
gen , und dergleichen , solle» am 22tm Iuly öffmtiich verkauft werde«.

Des HautmannS « ehrend Reiner« tu Willen , Früchte ans dem Halm , a!S S
Diemakh Haber , 1 Diematb Gerste , z Diemath Rocken , i Oiemath Meede , uad
voa io Diemath Hm , rhrii« tm tzsnje , »ad in Hocken auf dem Laad « , sskm am
LStm Iuly öffentlich durch den AuLNtesrr Oucken verkauft « erde» .

Weyt. Kaufmans klar « Becker Erben auf der Caroiiueu Erede , wollen am 28 te»
Iuly und soigenbmLage , allerhand HauSgerälhe , Kupfer , Zinu , Lifche , Stühft,
Schränke , Dettm , Livnm , Gold und Silber , sodavn Hausmann « Beschlag , Pferde,
Wagen , Egdm , Pfiöge , Molbrett , Roll« , Kühe , Jungvieh , einige schwere Och.
stu , wie auch Früchte auf dem Halm , a!« Haber , Weitzea , Rockm, Gersten, D»h.
mu , und Heu , « e che resp. auf der Friedrich« - Taroltam - uvd Charlotte« » Grede
stehe» , durch den « u-mtrner Oucken öffentlich verkaufen lassen.

zo Auf erhaltene» Consta« , ist khristophrr Bette » Müllers Fra » Wittwe,
«vtschloffm , zo Diemathe aus dem Halm stehmd« Frld Früchte , a !« Weitzen , Haber!
Dohnen vud ewige Oiemathe Ettgrode , auch Hautmanas -Brschlag. alt Wage», Egge!
Pflüge , vud Mtichgeräthe, wie auch Pferde mit Füllen und 4 Etter »Füllen , sodao»
6 milchende Kühr und einiges Jungvieh am 24 Jui » a. e. zu Dornum durch hm Ast«
mieser Fink auLmienm tuiaffe ».

Verheurungew
1 Des Fslkert Ulrich « in Osteel sawmtliche Lande ftiart vollen Platzes der»

selbst , soweit fettige nicht bereit« vorhin verheuert sind , solle» am zoten IM m Mv
nruhase tü lVogt Nchdemaan « Hach, auf r Jahr öffentlich perht«krtWdkä.



2 Herr Prediger RSstog zu Kirchborgdm , ist auf vorher erthellte gerickt«
kichr esiKMissiorr wistens , kinige unter -Jemsum bclegrae StüSisndes , bestehend in
4 Grasen , 4 Grasen und z Grasen Aufferdeich , yr . Jnnvar , 79 ; aazutreten , sodann
noch z Grasen nordwärts JsmWMNer Garst beleg «, , so des r Igimar 1796 scs
brr Pacht fällt , aus z . oder 6 Jahre , . entweder grün , ober zum pstügen , dr» z 5 Ir !.
iS Jemgum in des Vögten Behausung des Meistbietendes öffentlich verheuern zu lassen.

- - I Tu ? , von d-A. Hschgräfl. Gerichte zu Dornum , mheilte Commiffisi? , iß
des Key!. Süsmierms Bebresds Mau Wittwe , sreyPiW entschlossen , ihren aujch , .

' ich«,
Platz daselbst , groß 6n/r DieWath , und dabey s i/ ^ Diemath Stückläuder, asozu»
samwen 70 ^/4 virwathe , und noch 19 i/4 Oirmath StüSIäsder brsondars , Ms gut
Klrylaad, yuf : t Jahre , inssehendes r May 1795 , zu beziehen , die Bauländer kur¬
ven gleich , ssLaid die Früchte davon ersgeerudttt

'
stnd , und . die GrürüL der Mcp r ?S 5

im Gebrauch genommen werden; durch den AaSmiener Fjnck , am rstenAugust, tu des
GsstwitthL Jarsö Liebens Fischers Behausung verheuern zu lassen. ,

4 Herr Kirchen , Jnssector Herum ist ge osnen am Loten Julius des Rachmitt
tags kr Wirdum plus minus zo Grasen Landes , sowohl Bau - als Grünland auf Jahrs
Hffearlich serheuren zu lassen >

, .
Auch werden an eben drm rage 8 Grasen Wirdumer Kirchevlgnd daselbst rer,

heuert. -

5 Weil . Lupke Dlrcks Kinder DsrmLshere Wolle» derselben Platz in t'TZuchs
shnweit Jrhave auf mehrere Jahren , gleich auMreren , am LrIulii öffentlich ver»
heure » lassen'

S Am Mittwoche» des zoten hui. soll der von Gerd Jütting gebrauchte Herr¬
schaft!. Abrliche Platz zu Lsgabirum auf 6 Jahre von May 179 ; au verheuert werden.
Er besteht aus einem Wohnhaus« und 2 Scheunen einem Garten pl . m. zz -/ » Grase«
Mredland 24 ,7 - Vierus Einsaat « Bauland Kirchen Sitzen in der Logabirumer Lieche
Lind BrgrLbnißstfsten aus dem Kirchhofe , bat freven Ausschlag zur Gemeinheit und
2 Lorsmöhre. Liebhaber können sich gedachten Lag -s als den zoten Juls Nachmit¬
tags um r Uhr in Behrend Schulte Haufe sü Loza einfindeu und heuern ; auch Condi»
ttones vsrhe? in der Nenthes emsehrn.

Gelder , so -Hsgsbsres Werde».
r roö Rthlr . Courant , S ? :ersumer Kirchengetder , find vsrrökhig , um so¬

gleich gegen landesübliche Zinsen beleget zu werden . Wer diele « Tapir«! gegen bin ! äug-
liche Sicherheit anleihrn wik , kaau sich sördetsamst tzirseibst Melde». Wittmund im
Amtgerjchte den rS Ing . 1794 . Dctmrr s.

r Gerd Janffm zu Horsten, hat 200 Rlhlr . Gold Pvpillengeltcr rioiüchW
beleg -« wer Gchrauch tzapsu machcnyüd gchürfge Sicher heit siche » kann , rer .LM « s: ch

mit dem erste» hei ihm.
3
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z Der Oelchrlchtse Heye RekverS tu Strrichvm, alt Turator über des ver«
stordeneu HauSmanu« Beerend Maller , beide minderjährige Töchter, hat von jetzt au
plus m . Z0O2 Rthlr . m Holde , gegen guügige Hypothekarische Sicherheit und billige
Ziriseu ju belegen. Wer davon zum Thki ! oder ga«t Gebrauch machen kann , wolle sich
entweder persönlich oder durch poßsreye Briefe je eher desto lieber bei ihm melden.

z Der Kaufmanu M . W . Tiaden in Wtkmund , hat . in Vormundschaftder
Jungfer M . E . kanngieffer sosott Foo Rthlr - in Gold , nächsten« aber noch isooMhl.
tu Sold , zu 4 pro reut zinslich zu belegen.

5 Der Bäckermeister Hisrich R . Giesen kn Emde » , hat anstehenden Monat
August 900 Gl . HoSLnd. Pupillcngelder, auf sichere Hypothek Mbar zu belegen.
Wer «S im Gsorea oder rum Theil. gebrauchen jkano , der wolle W bei ihm melden.

6 Wem mit Gulden ir> grob Courant gedienrt ist , sofort , oder auf
Michaeli 1794 , für billige pk» Ernte nud gute Sicherheit stellen kann , melde sich jbey
hem Vogt Meyer in Jemgum . - . .

Citattones Creditomm.
1 Weyl . Kaufmanu Jacobus Elasten Viffkrlngt Tochter, Anna DiKrkng,

kaufte im Jahre 1791 von de« Erbe» deS weyl. Jacob Hinrich« Alring eia Haus cum
annexis an der Pfeffrrstraße zu Leer stehend, und verkaufte solches dem Kaufmann Fridr.
Lhnstia« Schröder privatim wieder . Dieser hat um Esöfauvg des Liquidakioris- Prozesses
gebeten , welcher erkannt ist, daher das Amtgerichk zu Leer alle und jede, welche an ge«
dachles Immobile und dessen Kaufgelder aut Erb Pfand - Näher - Dienstbarkeits- oder
einem andern dinglichen Rechte Ansprüche zu haben vermeyuen , hiemit öffeMch vor,
ladet, solche innerhalb drev Monaten , längstens aber am 26sten August cun hieselbst
persönlich oder durch zuläßige Mandataries « umgeben , unter der Warnung, daß die
AuSbleibendeo von dem Jmmobili und dessen Kaufgelder vräcludiret werde« . De « Mi»
kitairpersonen werdea ihre Gerechtsame nach dem Cdict vom zken Sept . 1792 aujdrück«
Üch Vorbehalten . Leer im Amtgrrichte, den 24strn Aprils 1794»

2 Dom Königliche» « nttgerichke zu « mich werden — mlt Vorbehalt . beL
Recht« der insHeld gerückten Mjtitair , und der, denenleibm im Cdict vom 3 September
1792 . H> r . glrichgeachteteu Personen,. — alle und jede , welche auf das von Hocke Ulf«
fett « ; » Ochtelbuhr an dm Rwemacher -THees Janffeu zu Osteel privatim verkaufte , zu
Osteel beleg -ne Hauß und Garten , sodann da« dem Haufe gegenüber liegende Stück
Dreesche , groß 1 Di -math , ein Eigenthums > Pfand - Dienstbarkeit« ^Benährrunas»
oder sonstige« Real Recht bade« möaten, össentlich vorgeiadeu , inoerhalb y Woche»,
spätesten« am 2 r August d I . ihre A spräche auzumrlden , und deren Richtigkeit yach»
juweisen , unter der Warnung , daß die Aasbleibsnde von diesem Hause cum auueri«
werdea präcludirt, .. und ihnen so wol geg?» den Säuffrr Thee « Jausten , als gegen die sich
etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger ein ewige« Stillschweigen werde aus«
rriegrt werben«

L



z Dom ASM. Amtgerichte zu Aurich werden — blsj Mit Vorbehalt der
Rechte der ins Feld gerückten Militair - und der , drnenselben im Edikte vom zten
September 1792 §. l . gleich geachteten Personen , — alle und jede , welche auf das
durch weyl. Göcke Jausten zu Middels öffentlich erkaufte , uach seirem Absterben durch
Crö -Vereme dem Gerd Janffen daselbst znm privativen Eigenthsm übertragene, jezzs
ober von Gerd Jausten an Weine Zlndrecßen privatim verkaufte , zu Middels belegen»
HauZ mit Gartea , einem Morast uud einer Manns-KirHrvstelie , ein Eigeokbumt-
Pfand « Dienstbarkeits . Beuäbcrungl » oder fsnstiges Real Recht haben mögten, öffenk»
lich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am sr August d. J . idre Anspröch»
anznmelden , und deren Richtigkeit nach;nweisks , unter der Warnung , daß die Arrsblrl»
beüde vsu diesem Jmmobili werden xräcludirk , und ihnen so wol gegen dev Meine An«
dreessen, als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger, eia ewi»
ges StirlschWeigeu werde auferleget werden.

4 Dom König !. Amtgerichtezu Aurlch werde » — mitDorLehalt der Rechte
der inS Feld gerückten Militair . und der , deneuseldeu im Edi - te vom 3 Sepl. 1792
§ . i . gleich geachteten Personen — aste und jede , welche auf den , avffer dem Norder
Lhore vor Aurlch belesenen , bey der Srdtheiluug des Cornelius Ärens Nachlasses auf
die Ljabr kaiharine Arens devolvirken , von dkescr auf den qualifikirttn Bürger Arend
Lornelms Aren « zu Aurich vererbten , und vou Letzterem an den Gastwirkh Conrad
Bernhard Meys: zu Aurich privatiA verkauften Kamp, der Blankenkamp genannt, rin
Eigenthums - Pfand - Visustbarkeiks. Bcuäherungi - oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , öffentlich »orgelnden , innerhalb y Wochen , spätestens am 22 Anglist d . I.
ihre Ansprüche avzumeldea , und bereu Richtigkeit nachznweiseu, unter der Warnung,
daß die Ansbleibrnde von diesem Kamp werden präelndirt , und ihuewso wo ! gegen des
Käufer , als gegen die KH,etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , eia ewi-
ges Stillschweigen werdeauferiegetwr- dea.

5 Vom König !. RmlgerWe zu Aurich werden — mit Votkehalt der
Rechte der ins Feld gerückten Müttair - und der denenselben im Edicte vom z Septemb.
1792 h. r . gleichgrachteten Pttsoneu / — aste und jede , welche auf den-, ausser dem
Norder Lhore vor Aurich am Wege nach den hohen Bergen belegenen Kamp, die
« lancken , oder Hoyersche Bleiche genannt, welchen vormals Jvhan Jausten Bagbander
an den Herrn Regierung« - Präsidenten von Verscharr , und dieser darauf an den Gast«
ivirth Evarad Bernhard Meyer zu Aurich privatim verkauft Hak , ein Eigeuthums«
Pfand - Dienstharkeits - DenäherungS, oder sonstiges Mal-Recht haben mögten , Sffent«
lich dorgeladeninnerhalb 9 Wochen , -spätestens am 22 August d . I . ihre Ansprüche
avzumeldeu , und deren Richtigkeit nachjvweisen , unter der Warnung , daß die Ans«
bleibende von diesem Kamp werden präcludiret , und ihnen so wol gegen den Gastwirt-
E. B. Meyer , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger, eis
rwigei Stillschweigen werde auferleget werben.

6 Dev dem König !. Amtgerichtezu Wittniuvd ist über den in einem halben
Platz cum onuepis, sodann y >/ - DieNatheu Lande« und einigen Mobillen bestehenden
Nachlaß des ohulävgst verstorben . « Hausmanns Johann Arians in der GreehSrn Kirch.

spiels



AiÄ Eggeiisge.-., der echschLftriche .kiqLidatloLt .Prseeß erDrk - und kltalts ebietallj
Wider stmmÄchs darss Spruch und. Fsröeruug ßLönidr rMko ^ S^ tz« Termins perM«
tonn zur Angabe und AachwMug ihrer WprüHe ags tzrs 28reo Lvgust d . J . «vier
der Warnung «ikaua» , daß dir Busdieidesde . aSer ihrer etwaige « BörreHte verlustig
erkläret, vud Ms de« etwaige« Ueberschuß derMasse bivvrrwjeseu werdev soßru . Nr»
veu im Kriege abwOodsuMiMirverftürn werde« ihre Gerechrsamr vsMhÄkra . Witt«
mvnd im Amtgertchtt des löte « Map r 794 -

7 Der Wchrrmeister Areud Gerrit - zv Wolthsftv » kaufte von - em -Höker
Jaesd JacsLS daselbst ? Grases Laudrs ckter Wvitövse» belegea , « eiche dieser im
Jahre l ? 8l von dem Herr « Baron von Vsr ? öry öffenklichce Subhastatwn argekaufet
Hatte , pcivatiN aa , usd wurde dieser Kauf «A zke« Lccearder 1787 gerichtlich per«
sectireft - . . ..

'

Vor kurzem Hst indessen gedachter Jacob Jacobs solche 7 Grasen KaW-oS seiner
minderjährigen Söhnet mit Räherkaus avßrrgcrichciich besprechen , und find chm sei«
big - vsu dem Arend Gerrits durch einen , am « rkev Map «,rr . gerichtlich roafirmirten
Begleich abgetteten,

v <r nun der Jacob Jacobs i n gualitake qua zur völliges Sicherheit seines BefftzeS
.Edktale « rxtrahirek hat , solche auch unter heutigem Dato erkannt floh , ft werben alle
Lmbekannte Seal Prätendenkra hiermit « dictalitcr riliret und abgeladen , ihre Fedrruu,
gen und Ansprüche ans besagte 7 Grasen Landet vor dem hiesige « Gerichte ianerhalb
9 Wochen , längstensaber ia termins de« roten September a e. zu oeriMbahren und
zu justisicwen, unter der Warnung;'
s daß die AuMeibrndea mit ihren etwaigen Neal-AssprLchc« au ? dat Grundstück

präclu '
. ftet und ihnen deshalb ciu ewiges Stillschweigen suserkget werde« sc-Z.

Den Wilttmr . und deuseiLr» gluchgrachkrien Persvhnes , wird ihre Gerechtsame ex
E i - ro vom zten September - 7 - 2 ausdrücklich rrsirvireft Signatum am Up . und
Woirtzuscn .chen Gericht den sstea Map r ? S 4 . ^ Auhin.

8 Bey dM KSnizl . « mtgrrichk zu Wittmnnd ist über de« Nachsaß de« shn.
I'ZngS verstorbenen , rastg -n Bürgers und WolifärberL Johann Strnve der erbschastiiche
Äqnida> ^ L^öro ; eß srrSsnet , und Mati ll Eoickaü « wider sämmtüchr daran Spruch und

'
Ford ruag bad̂ < §cedttprcs cum Lrrmuro perrmtsriy zur Aagrhe «ad örachwelftug
chr . r Ansprüche auf den Lösten August d . I . unter der Warnung erkannt, haß d,e « uL»
dkiber-de ^ - »rdoch mikLuSsahme derer aufden Feld Etat stehende» Militanp -rftve« -^
oster ihrer etwaige» Vorrechte verlustig erkläret, und auf den etwaigen Ueberfchuß dep
Nasse hlLverwirftr , werde « Mn , Mttsuud im König! . ArntHer -chre, de» 27 Junis
1794. Dttrreri.

9 Der weist . Härmen Jansscn und dessen Ehefrau erhielten in As . i 7 ?4 vo«
asch wepi Gerd Aper s Oiemarhen Stückland sm OkuserS -Mge im Linttirrmar«

cher
' rste Stott in Erbpacht , bauekrn daraus xm Haus , ugd

'
eksrerer verkaufte dieses

immobile fto Nato deu isira May 178s privatim wieder au seinen Bruder Rolf
' Janssen. Wenn uun letzterer , um des Besitzes gesichert zu skyv, EdictaleS Wider alle

^ dekaMe Real Prätendente« zc. extrahixet, solche Huch dgtg erlangt ?Mvw ; so werde«
' alle



ssö Jede, welch« üyf Me - achke- HatzS üab KM au« irgend eknem vvwde K -st,
Forderungen, Sersitsr , E -genchu -ns - untz Nährlkaufr -riM zu habc« vermeynrn, hier¬
mit edittalirrr abgelades, sörhane Ä-' sp ' üch ; » nrrhgld s Wochen , längster!» aber io dem
prZelusivi^ ra ReproductisuS' LerRm des Sten '

September s . « . Vormittags »« toUhr
. Lky dem hirfiZen Amgerichtranzumelden und tS ^ stchrrreo, vnker der Verwarnung :

daß dk alsdann sichnicht geReldct « mit ihren Ansprüchen von odgrdachtem Im»
nrodilr ab » Wd zum ewigen Stillschwriges verwlrseu werden isSen.

Allen hiebey lntereßirkr » Mrlikair ' und denen gleich geachteten Perfonm aber bleiben ihre
. etwaige Nralrechte ansdräcklkchVorbehalten . Signatum Korden tm KSnigl . Pr . Amt«

gcrichke, den r6tea Hoppe.
- io « ey dem Stadtgerichte jnSwden find ad ivstantiam desIvfiiz .ÄomNiffarli

Schmid maud. nom . des Kaufmanns Philip Valentin hiesrtbst wider alle und jede, weiche
auf das dsrch Provokanten

a) von Hinrlch Campen augekaufte Wohnhaus kn Comp . n . Ns . zZ.
L) dem vs« körn. Huifinga und Frau kugekausten Garten eum anne^ r« m Comp

22 . No . « 7 -
-) hem von Schiffer Marte » Verdes und Frau augekaufte » Garte » cum annexi-

in Comp . rs . No . -
<t) dem vs» Peter Moritz de Vries augekasftta Tarte » eum ancexis is Comp . so.

No § 5 .
aus irgend einigem Grunde einen Real-Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs»
Recht zu haben vermryimi, cum Termins von - Wochen , et repksductioor « präclnsivo
auf de» zosteu August nächstkänstig, drS Vormittags um 9 Uhr, bey Strafe eines
immerwährendenStillschweigensund der Präclusion erkannt. UedngrvS wird auf aller«
höchste « Befehl denen bey diese» Gruudstückea etwa inrereßirttu Mtlttairperfourn , derer»
Ehefrauen und «öch unter väterlicher Gewalt stehende» Kindern ihre etwaige Befug«
famkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

rr Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia « beSIuffiz-kommissarrt
Schmid maad. «dm - des Grötzmachers Jan Sirfket hieselbst Edietaie« wider alle und
jede , welche auf daS durch Provocantcn vs» dem Schneider Ja » GarrektS privatim
anerkaufte Wohnhans in Comp. 32 . No. 14 . cum aanexiS ans irgend einigem Gründe
einen Realavspench , Servitut , Forderung oder Näherkasfsrecht zu haben v-rmeyuen,
« um Trrmmovoa - Wochen , et reyrsducttoni- präctusivo auf den 3Oste» August nächst,
künftig , des Vormittag « . »«» 9 Uhr, bev Strafe eine« immeruck reuven Stillschweigen-
und der Prärlusto» erkannt. Uebrsgevswird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem
Hause etwa wterrtzirte» MMairxersonev , deren E- efraue » und sock unter väterlicher
Gewalt stehende« Kindern ihre etwaige « efugfaNkeit hierdurch ausdrücklich Vorbehalten.

v2 Nachdem die durch den Hausmann Zeyde CoopS ArevdS uud ldeffeo Ehe«
ftas Ettfe Eilert « ,u Widdelswehr , von den Ebeieuten Hterooimus Ulfferts nr " Gepke
Hwm « znSidersum privatim aoerkauste Braaerry an der « irchstraßr daselbst mit Au»
drhörsngeu, nebst einigen KoWckern bey Oldersum belegen von der Derkäuferen Tech»
<N Wtj « Merl - de« Lhirurgi Leonar - WM « SiSrhoitz p» Oldersum .Lhefrs » reira.



hiret , und auf bereu Ansuchen die Tdictales gestundet worbe « r so wirb solche- hie«
durch zu jedermann« Wissenschast hrkasut gemacht . Oldersum in Judiels den i4tra
3 «lp17-4-

Ro LiAestiones.
r Per übergrsffen Verlegenheit um Ostsriefische Grsavgbüchrr ist nunmehr»

«üblich durch eine äußerst saubere und schön gedruckte neue Auflage abgeholfcu . El find
die 'jkettrro sowsl zum gröbern als feinea Drück ganz eigrnbs dazu gegsffen, und folglich
mit -Meueo Schriften der Druck voiisährt. Was nur irgend zur Schönheit eines guten
Drucks au Deutlichkeit, durchaus schwarzer- und gut präpaeitter Farbe , jchüaem Papier,
saA was Hauptsache ist, völlig, fchlersreyrrr rorrecten Drück, woran es bisher gar sehr
gesehkt, gefordert werden kann, ist best dieser Auflage geleistet, so daß ich mit Gewiß«
heit versichern kann , eS läßt diese neue Auflage aste vorherige , besonders aus der letzte«
An !, weit hin ! er sich Drück , wovon ein jeder, sich gleich beym ersten Anblick überzeugen
wird. — Daneben ist, uach eise « jeden Geschmack, für abwechselnde Görkes gesorgt.
Wan kann gegeu nachbeaannte allerhöchst festgeMeLAlststorialpreisrerhalten ungebunden

Gesangbücher groben Drucks in 8vo. dieMe Personen ganz vortreflich und deutlich
finden werden , wozu solche BrrMaden gewählt sind, die den. schwachen Auge«
sehr zu Hülfe kommen, und zwar aus Pssipapirr zu l Rthlr . rz >/ » stbr. aus
Druckpapier zu zo stbr»

Gesangbücher seinen Druck- auf Psstpapier 42 stbr.
- — aus Grnapapier , ^

rin feiueS weißes Papier, welches dem Schreibpapier gleicht, Mrd bessudert
- für die ist, die gerne düno geschlagene Gesangbücher lieben, zu 27 stbr.'

aus Druckpapier bester Sorten « r z stbr.

daß also «in jeder genügsame Wahl hat, sich eine chm gefällige Art arrsuschaffea, und

sich , mit eine« wohlgrdrucktea Grsangbuche zu versehen, deswegen ich aus häufigen Zu,
sprach und Absatz um so mehr rechnen darf, als ich zur Abheilung der Verlegenheit
eis ganz ansehnliches Capital zum Besten de« Publicum- gewagt habe . — Da , auch
manchem Bürger und Laadmaon daran gelegen ist, die Eöangeiie« und Episteln, -inSglek'

che« da« so fchr beliebte geistreiche Gebetbuch de« DoctsrS Johann Hadermaun seinem
Gesangbuch Keybin den zu lassen , so habe ich für den Druck derselben gleichfalls gesorgt,
und werde « dieselben io 14 Lagen rbeumWg zu haben stya . Aurich , den 26str « Juuit

17 - 4 . , August FrirdM Winter , BuchhäMrL

2 . Da der hinter dem,Damm« Polder und Westerburer Pslder im ! Amt«
Sseui liegende alte Deich, denen Jaterrffrste « gedachter Polder , vsn Sr . Königllcheit

Majestät als Grünland zur Beweisung , in Erbpacht verliehen iß : -indes viele Reisend«

sswohkFremde als AmtLriageseffenesich an die , zur Verhinderung der Fahrt , an^ deim
Deich gesetzt« Schüttungen nicht kehren , sondern immer aus brr Kappe de« alten Deichs,

«uch oft sogar auf der Asffenbürme desselben im Polder schren , und solchergestalt , den

uns M Wetdr diensodkngrüasoRasrurmoirra , anstatt dahfisdeo^rMiosaFahrweg auf
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dchkksnrsBssrmedrs aste » DeichifahmrMe » : so machen mir hirbirkch SffenKch bekanntdaß ww dieses mMauS .x auf der Kappe , des ms in Erbpacht verliehen«

Wir auch ein Lehrbursche . Wer zu einem oder andern Lust hat , der melde fich je eher frlieber , entweder perMich oder durch pvßfreye Briefe bei Martirms Rtekes, Gold undSilber - Arbeiter in Emden.

4 Eis Hau» in der Westerstraße . ;n Norden , worin eine ansehnlicheÄD»stube, mit einer räumlichenWohnküche , und einer Kammer und Hwterköchedarin einses -nplere Regendach eia räumlichesVorhauß , sehr geschickt zu einem Krämer- Winke! M2 guten Kellern versehen , auch dabey ein schöner Wafferbrunnm und andern L- mmodtzMen hinter diesem Hause einen ziemlich großen Gurken, und kann auch dieses HauKmit 2 PartHie« bewohnet werden ; ist auf z oder 6 Jahr zu verheuren , um rken Map- 7 - 5 kiMkretea. Vogt Stierwaan giebr nähere Anweisung . Nordes 1794 . -

5 EilderL Hinrichs de VrieS zu Emden im Herrn Logement mache eioeMgeehrten Publiro hiedurch bekannt , daß ich neulich mein Haus sowohl für emländijMqls ansläsSische Reifende habe zum lvgtreu zu rechte machen lasten, und können Pferdein allen Jahreszeiten ihr Futter bekomm» , und Fahrzeuge gut und reis bewahret wer«,,den ; mit der Versicherung , daß in allen Stücken richkiz uachgeleöet werden Mee US»civile Behandlung erwartet werden kann , deswegen empfehle Aich bestens.
6 Orr Böttcher Jürgen Peters und dessen Ehefrau zu Werdum , wollen Wi» Funnir alten Sieh ! siebendes Hanß und Garten , welches jetzo von der« Schmiede»Meister Hrddr Psyche » heuerlich genutzet wird , mit den dabey gehörigen esMp .'eÜ»'

Schmiede Geräthschasteu auf sechs Jahre May 1795 anzuttettri, verhruetn » Liebhaberwolle» sich bry ihnen meiden , und gefälligst heuern.

7 ÄSr dlelenlgen welche etwas zu fordern habest bös , oStr schuldig D'
ö

' Uden Nachlaß des neulich bry Rvrtchirm verstorbenen Hausmanns Beerend Müllcr unddessen auch weil Chesrsurn Frauke Janffen , werden hiemit aüsgrfsdrtt , solches HMgerichtlich bestell« » Buchfährenden Cnrator Deichrichtsr Heyr Reiurrs zu Ärrichum bin?veil 6 Wochen ä dato hujus anzuzeigen und mit oemfelbrn zu liquideres, darnii hrMbenicht tu bfe Nsf ^ vrndigkeit verjetzt werde , wider die säumha tea Debitores geriMch-pioeMrev . Rorichum den zotes Junii 1794.
' - 8 va« ÜLLssmer »U

Uüv zur D ?filgsüllg vkim AMk«kerichk- nachh ? z und 74 . der Deich Ordnung Esener Amts werden aNwigeu WelkWeMöurer PMsr den zs Junius 1794.
Die Jakereffente« des Damms und Westerburer Poldersim Eßsuer Amt.im Eft'ner Amt.

Z Es werden von « tuvv au , elo »der zwei Silberarbeittr .Gesellen verfangt

(No. 29. Leere) ' « ie«v«



7Z0

vieuve V/oed-Ooersn , en dien binnen en brüten Vlosxsbr vZn 'ds

^ 1 : soo veil boudt , Herverk en ^ rbeltsloon » dis xeneeZen is
vin 't eene of ander antsneemen , dis keine ox ü^iddevesk äen
16 M/tot Oltrum. Vitium den 29 ^uvzr 1794.

IZarm keemts Lc Lont . , Tzürlcbters.

9 den iraads-dancelM v . Lramsr ts Lmden , vo-
vende in äs xroote kruxttrast nabzr bet ? ottbuis , 2M velerbanäs
Leerten van LUenvasreo , Ans en xemeene Lrabander ballen - en
andere I^oeden te kvox. Ook r^n b^ äen^elven vele Leerten van

Lnxelscbe en kranlcbe eenklenriße , melanZeerde » en xettrypts
Luxter Ans bakens , facsnneerde , xeür^pte en andere Laümire,
kitzuL , Nouselinets Lrc . ts bekomen , vaar van de AonKers b/
beni te 2ien 2M . 5A verAreekt de civ^lite kr^^en, en reeewman-
äeert sieb Weckers 6usK.

ro Da im vorigen
' Jahre da« Schulbuch : die christl . Lehre im Zssam«

weuhauge aus allerhöchsten Befehl für die Bedürfnis der jetzige » Zeit umgearbeitet
vud in den Schulen der preußischen Lande eingeführk Norden , worin dann um de« Raum-
Villen die biblischen Spräche nur mit Zahlen angeführt find ; einige Hrn . Prediger und
Schulmeister aber sehr gewünscht, baß ein eigene« Büchlein herausgegebruwürde, darin
die Sprüche ganz auSgebruckk stäuben ; weil doch alle Kinder, sonderlich auf dem Lande,
Nichtim Stande wären sich eine Bibel anzuschaffen; die aber ein» Bibel hätten , könu«
te» fie schonen , welche sie sonst sehr übelzurichte» würden, wruo sie öfter« aufschlagea
vad die Sprüche daran« zu Hause erlernen sollen, wie doch pag. ; im Vorberichk ge.
ködertwird : so habe ich mich entschlossen , diese Sprüche apart abzudrucken , um fi«
sonderlich der Jugend rum lesen und auswendig lernen io dir Hände r» liefern . Da«
Büchlein ist 51/2 Bogen , sehr compre« gedruckt , stark , und ist uagebuudeo für dea
Geringen Preis von z stb. bei wir ru haben . Von des jetzt fertiges groben und feinen
« esangbüchrrn , sind ebevfal « Exemplare, für die im vorigen Wochenblatt notirte Preise
»» haben , wie auch dir Episteln , Evangelien.und Morgen, und Mbevd- Andachten.
Aurich de« 4ten Juiy 17- 4. Schulte, Buchdrucker.

ir Am Montage den 28teu diese « Monat « , Vormittag- um «2 Uhr, soll in
Oldersum öffentlich autverduugen werdeu,
r . da« r» einem paar neuer Reserve FlvththSreu erforderliche eiche » Holz , Eisru, nebst

Anfertigung brr Thören , und zwar jede« insbesondere.
S. die Abdämmung de« Sieh!« imlusive der dazu erforderlichenMaterialien , nebst dem

trocken machen desselben;
A. di« »u «ine« ornen Svhlbau zür Aufbewahrung der Reserve,rhürrn erforderlicheMa¬

terialien , alt Holt , Eisen , Mauer ? und Dachziegel und Kalk , wie auch Maurer-
Ach Zimuerardelt vir
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D!e Besteck« können 3 Lage vorher kn Emden Hey dem Deich eommissarlo D!ey- dnb «
Siorichum bey dem buchhalttüdeu Syhlrichter Jan Hiudert eingrschen werde«. Emdety
de« 7 Zulii 17-4 Bley.

i » Aut der Wiesenser gemeinen Weide , ii! am ze Juuir eine rokhgriude «uh
mit ivirt weiß unterm Bauch , entlaufen ! sie hat feine weiße Hirner, vom Ohr ei«
StäS ab , hat unken am Schweif etwat wriffrt und hat z «äiber gehabt Wer diese
Kuh dem Meint Jrnffen ru Wiesent wieder bringe« ober Nachweise« kann , soll seise »e<l
Mühuug reichlich beiohut erhalten.

rz Harm Larrels en Vrouv , vovenäe in bet Ltats -Huis in
Tmäev , sverteeren äoor clee^en bet xeeräe kubboum , äat Laar
rzm ts bekamen , allerb anäe Leerten , Vitts Lc svarte Laoten»
tvarte en couleuräe lakt , sollen » vollen en linnen leinten , vitts
tvarte en couleurte branses , 6aas - en Xameräoek , bleteläoek»
htäen Lass en l^ äen Lelenäoeken , i^ äen en catoenen Deeken,
Alans - Vrouven - enXinäerkousen , en kjanäseboenen , Karcailen,
kihue , ? ark , Dobbelllein , Duran , Dotzrain en veel anäere Leer¬
ten van ^Varen , tot cle bvielKe kryten . Ook voräea bzr baar
xemaakt allerbanä Leerten Vrouvven-Nsntels en kioeäen , Lln-
tren » Valboeäen , Donnett ^ es , en alles vat tot een kranre Mn-
kel xeboorä . Ook Lelexenbsiä , en Lensxenbeiä bebbenäe om
tve en ärief Zubers , in ok buiten cle Xolt ts neemen . aulks in
Alanen en cleerie Nsnäelinxs anxaancle , Onäerv ^s ts §even . ^ 0
vorcien Ouclers ok Voormonäers ^nlks bier äoor Zesäverteert » om

voorkoemenäe Occarie ?i§ b/ bem ts aääreileren » De Lrievea
krsnco.

14 Der ArntgerichttschrMr Pekert in Eseat , wist folgende, chm i« j!ä«dtge
Lhreleu , al« : ^

Neugrode», W
5 l/ 8 Ekeirr,
r ?/ « Hoefer,

Lintrler,
»/» Osthorfer und
i Eber

«nt der Hand verkaufe«. Liebhaber können sich beim Herrn NotariuS Heilman « k»
Norde« melde».

i § AIssoägA äen zo Junius , is tullcden Mräum en llmbäen
«k m Lwdäen » een rilvrs bloro1o §is verlooren , vie äst Zevonäea

beetc , ,
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Ksek » e» ?derorxä an Sen Ltaäs -IIibroeper ZekrerrSer ,
'keK ' eM

^ oeäe VereerinZ ts verwalten , avo oek Sie er eeni § asnvv/L van

Aoet . 0x > äe xeeniaUeerSe ^ rer klaat Ltaat . ^ nSon ^ ^ eea

Saale Lettin ^ , en LiZnet en lombaclisn Lleutel.

iS Bk^ Ontse Garrel« m EMughorst im Amte Skikhausen, ist ein schwor«
zet Stockliug ganz « ngemrrkt aufgeschütket gewesea , weiche« nach zweymaliger Lekaur. t»
machuug von de» Lameln , am 2 Juiy öffeutltch verkauft worben . Der Eigeuthümer
kaune « aber gegen Erstattung der Kosten wieder erhalten , wenn er sich gegen den gasten
diese« Monat « meldet , weil dem Käufer r« alsdann erst zum völligen Eigeothum ädere
tragen wird.

17 Einem hochgeehrten Pnbliko mache ich hiedurch ergebenst besannt, daß bep
mir , von verein Oldenburg sehr sauber gedrukttn groben und feinen Ost friesischen Ge«
sangbüchera in verschiedenen Bänden , ans Postpapler und Druckpapier , mit und ohne
Episteln und Lvangeiia , zu sehr billigen Preisen zu haben sind . Aurich , den io Iulh
, 79 ^. SKe« , Buchbinder hiesrldst.

iS Da nunmehr» die veranstaltete urne Auflage von Ostfriefischrn Gesang¬
büchern , deren Druck gas ; sauber uud deutlich gernthea , hrrausgekommu , so mache
ich solche« einem hochgeehrten Publiko ergebenst bekannt , und daß solche sowohl grobe al<
seine zu sehr billigen Pressen , mit und ohne Episteln und Evangelien, gut gebunden bet
« ir zu bekommen ßad. Neustadt«Gädens , den 7 Juli , 1794.

Hellmusd , Buchbinder hiesekbst.

19 Bel dem Wirth -mav« David A. Wttken in Emde» , stehen rum Verkauf
eine schöne Kutsche , ein schöner verdeckter Jagdwagen uud ein offener Iagdwagrn , wel«
che alle mit vier Personen besetzt und durch rwev Pferde g »fahren werden können,
hieb Haber können sich in Emden bey ihm melden uud kaufen «ach Gefallen.

so Da « brr 'Adbingastrr Syhl , nahe bey Norde« , noch in diesem Sommes
repariert werden soll , uMdiejer Sieht vorher trocken gemacht , auch zu diesem Behuf
eia Post - oder Strrichdam pl . m . 40 Fuß lang geschlagen werden ' muß, so wird hier»
durch bekannt gemacht , daß her Verding der Materialien uud de « Arbeitslohns von
Schlaguug erwehuteo Kistdammr« auf den 21 Jul . angrsetzet worden , an welchem Lage
Anorhm

'
ong«. Lustigk sich zu Norden beim Syhl einzufiaden baben. Norden, deir 9te«

Juli » 1794 . I . N . Franziu «.

Li Die erlminal - Rälhin Tiaden , Hai ihren bey Kirchdorff liegenden Kamp,
welcher dermalen von Vrrdt Jacob « und Ehme Janffen genutet wird, aus 6 Jahre von
Nay . 1795 anfaogend, wiederum au« der Hand zu verdenken « uud wollen Heuer-
Wige ßch deshalb bey ihr melden . Aurich den io Juli » 1794.

L» E< Ae- ra z« Ochtelbur drry braune Euter « aufgeschSttet , vo« welchem' ' har
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tat kdfie Im rechten Ohr durch zwei Schnitte vsd daneben etwa » eing-riffe» , Mit weiße«Flekken , das zweite auch durch zwei Schnitts im rechten Ohr , in dem linken Ohr durcheinen Schnitt , bas dritte aber gu der Seite im rechten Ohr geschnitten , gemerkt ist.Sollte sich der gehörige EigMhZBrc irgitimiren können , so muß derselbe sich bi!»n«rr4 Lagen bei Rudolph Harms Mü8er daselbst mridrn , sonst werde« sie zum Besten derArme » verkaufet.

2 Z Bürgermeister und Rath der Stadt Smde» mache» hiemit bskavuk , daßbas Edi -t wider den Kiudrrmsrd und Verheimlichung der Schwangerschaft, daselbstaus dem M unu ! des Mchhauses , de? der Waage und m sämmlirchsa Wirtßshäujerirkhsiis in deutscher und theils in hollänbischer Sprache affiglrt ist , und daselbst gelesenwerden könne. Emden auf dem Rathhause de» 7ken Iniii 1794.
24 Bey der in der Herrlichkeit Oldersum vorgenommenru Visitation ' ist dasEvict wider den Mord unehelicher Kinder und Berhsimlichung der Schwaostrfthafk,an allen grwöhalichen Otten in holländischer und hochdeutscher Sprache affigirt befun¬den , welches dem Publies der allerhöchsten Verordnung zufolge , hiedurch bekannt gs«macht wirb . Oldersum im hochadriichea Gericht den i4ten Iuly 1794.
2 ; Der Möller Derrekas ans der Mühle zu Berum verlanget erneu Mühlen«kaecht , der auf einer Skeuder - Mühle gut oder etwas erfahren ist , und kann derselbegegen annehmliche Bedingungen gleich in Dienst treten.

26 Ick IInter§ssckriebener macke bekannt , dsls ick einekoder 2vvê Qesellen , auck einen FUten kekrburlcken der diejkro-selkon erlernen will verlange . Lallte ein oder «Zer andere da^u Kulikaben , 6er kann sofort oder Nickael , län^Kens Odern in Arbeittreten . Ick macke Zein kudlicum aück bekannt » dass hezr mit
verkertiZet Verden , allerkand kutscken und )3ssd ^v3§ens , Oacholsund rvs8 sond 2u dieser Arbeit §ekörst , alles nack der neuen Nodeund für den bilKZdsn Kreils . Ick erlucks dis Herren vde anckden kandmann , um einen ileilk§en ^upruck . Lrieie aber werden
podkre^ erbeten, kruden in der neuen Ltrsde das rv/ezete Hausvon dem Lrunnen . Lerend kkinricks Ls^rsnZs,

VVaZenmacker.
^ 27 Der ZimmermelsterJohann Friedrich SteSer zu Saadhorst, ist willens,W daselbst bdegeneS und jetzt von ihm selbst bewohnt werdender Wohnhaus , ans der-Hand zu verkaufen . Kauflustige wollen sich deshalb je eher je lieber bey ihm melden , .

28 DK teetsche Cantor ReersbeminS in Norden , hat daselbst in der großen»kiren Straße, ein ansehnlich großesHaus, welches bis jetzt von des weyl. Arnold
Hibben
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Hibben weil. Fräs Witwe bewohnet ist , und worin bieKrZmersy se -
'
k Jahre » Wik vkele»

Nutzes gezri-Sm ist , mir ganz compieter Krämrr ' Gsräihschast versehen , au« der Hand

tu verkaufen , We . dazu Lust hat , diese « Haus , mit oser ohne Gsrärhschaftr aa sich

zu erhandeln , kann sich je eher je lieber melde» , und gleich »ach dem Kauf antreten.

29 Ortck « Alber« Wittwr zu Neustadt Göden« , ersuchet einen jeden, der von

ihren tveyl . Ehemann , geliehene Sachen , als besonders eiue Heckenschere, eine» ueoen

Mauashnth , Strümpfe , Schuhe , Stirfela und sonstige Sachen , die zu weitläuftigz»
bearune« sind , unter sich haben , oder von ihm verpfändet sevnmözte« , ihr selber z»

behändigeu vder bey Friedmch Seebig , widrigenfalls findet sie sich genSthiget , solcher

gerichtlich nachzusuchen. Lalcke Margaretha Alber «,
grbohrve raffen «.

zo Ouäers ok Voormoväers xenexen 2Mäe , liun ^ oon ok

pupil . liet Loekbiväen te laten leeren , op anoemel ^ke Voorivasr-

äen , kunnen lios eer live liever vervoeZen b)» L . keklioss

Loekbinäer en Loekverkoper tuücksn cle beicis Märkten ts Lmd»

äen , bzr <ie xvelks xeäuurenrie «lese maanä / ulzr , eeniZekx . te de-

Lome » ^ n , vsn ket allernutti ^K Werk , 1 . Llariile , k .eerre6s-

ven overPaulus an äeßLolotlensen , 5 eleelen rnet liet Portrait 6es

/ ^ntlreurs , vor 6s extra verminäeräs przrs van kl . 5 - 10 Holl , in

xlaats van kl . n - 14 . Osk is ly / äerrelvs te bekoomen ^5. von

l^ anielsvelä , » ieuve Vertaal ä . öybeis niet Bauwerk . voor OnZe.
leeräen , l» ver äit Werk is uit xekomen , als msäe alle nieuvvs

uitkomenäe kloll . Lclirikten , NaanäKukken en Weekbla ^en Lc.

kloil . bereiäe Lcdr^sipennsn , in Loorten , nette xeärukts tlollanä.

Wiilels » affiZn. LoZnoicementen , Lc . Lmäen , äen rZten
»794 -

zr Deich - und Syhlrichter der combinkrtev Wymeerster SOlachi , wolle»

am den Mindestannehmenden ansverdingeu, da « Machen von einem neue« Außen» und

einem neuen Dianen .SyhWgel , nebst Lieferung der Materialien, als:
2 gemeine Dalken, a vl. m. 24 Fuß lang Schwerhslz,
L dito dito a — 20 Fuß r,/ - 3 Zoll Kant,

24 dito Posten ;/ »» Zoll Z dt« Länge soll irr dem Besteck näher bestimm»

15 dito dito r/ . ,Zokl Z werden.

Buch soll da« Eisen Pfandwrije ausgewmmea werden - Wer Lust hat rin und andere-

anzunehmen, der komme den 4 August 1794 de« Morgen « 9 Uhr bey dem Wpmeer«

K«r Steinen,Syhl auf ehristian Eberhard« Polder und nehme aa nach Belieben. Wo»

« err Rruland und Born den i» 3 «lv » 794 -
Reeud Aeyffen, )

« . Ebben« , ( Deich » VN- Sphlrlchter.
Peter Svben«, )
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Z2 Daß z» Jever SMMontage den 2istea dieses das gewöhnliche Scheibe «-
schießen und am Mittwochenund Donnerstage denLZund S4sten das Vogelschießen
vor sich gehr , vermeidet man auch dem hiesigen Publikum , mit dem Ersuchen an alle
VSnurr und Liebhaber dieses Vergnügens , hieran gesästigst Lbeil j» nehmen.

Die Ieverische Schützengesellfchaft.
z z Dem geertestrn Publieo wird hiedurch gehorsamst bekannt gemacht , baß

das gewöhnliche jährliche Scheibe- Schießen am 28trn dieses Monats wird gehalke»
werde ». Esens den r Lien July 1792.

34 Es stehen bey Johann Weyers Wtttwe zu Filsam zwey Fersen geschüttet
«ine graue grimdr und eine rothe mit wetffen Füßen. Wem sie tuksmmen, brr kann
sie -egen gehöriges Schüttgeld wieder lösen.

Der Buchbinder Boldeus in Norden verlanget einen Lehrburschen , wer
hier» Lust undl Belieben trägt wolle sich bey ihm melden , und kann sogleich in die
Lehre treten ; auch macht derselbe bekannt , daß bey ihm die groben und feinen Gesang«
bücher , sowohl auf Postpapier alss Druckpapier in alle» Sorte« sasbrr gebunden für
die billigste« Preisen ru haben sind.

z6 Wegen der dißjährigeu frühzeitigen Raapjak Erndte , wird die Versamm¬
lung der Mühlen - Brandt - Societät erst in der Mitte des August gehalten «erden , der
Lag wird näher und zeitig bekannt gemacht . Aurich den 18tenJu !ii 1794.

Ostfr. Mühlen« Brandt - Societäks - Direktion.

37 In Emde» werde » in einer Tuch , und sonstiger Esten Handlung zwey
Lehrlinge verlanget. Seiten ein paar junge Leute von 16 bis 17 Jahren von honetter
Familie , im Rechne» und Schreiben wohlgeäbt, Lust zu diesem Fach haben , die mel¬
de» sich je eher desto lieber durch Postfreye Briefe bey dem Mäkler lA . I . Heining, in¬
dem die Conditio» sogleich aogetreten werden kann.

38 Dle Reformirte Gemeine hieselbst verlangt bey der Schule einen Custos.
Sollte» Subjekte vorhanden seyu , welche die zum Schuldienst erforderliche Qualitäten
haben ; so können sich solche am isten August hieselbst einstude« und sich der Prüfung
unterwerfen. Von denen mit diesem Dienste verknüpften RevenSen geben die Kirchen-
Vorsteher Berrmaan und Blickslager Nachricht. Leer den izlea Julii 17-4.

Der reformirke Kirchen -Rath.

^ ^ 39 Der Pächter des PferbeSchnitts ln Riederreiderland Haye HarmS macht
dem Publieo bekannt , daß jeder sich bey ihm deshalb melden , und diese « durch keine
andere unprivilegirte verrichten lassen müsse. Er hoft daß sich jedermann - ieruach rich¬
te» «erde, »nd warnüjedea sich für Schqde» 1» hüte».

Ge-
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Geburtsanzeigen.
r Am iLkes dieses wurde meine Frau von einem gesundes Sohne glücklich

entbunden : welches ich uajera Verwandten .und Freunde» Hiemit schuldigst bekanas
mach«. Weener den 14 Aug. 1794 . A. P . Autoay.

-- 2 Am e 6teo dieses Mssats , Abends um 7 Uhr wurde mein« Frau von eine»
gestruden und wohlgMdeteu Knaben glücklich entbunden . Es den des ; 7ten Juch
1794. A . I . Escherhach«.

Todesfall.
i Des 4ten dieses Monats gefiel es dem weisen Beherrscher »vserer Schicksale -,

meinen theurrgeschätzten Ehemann uud nnsera innigstgeliebten Vater den Schullehrer
Gsrke Adams Folckrrs im 4Stes Lebeuijahrr ivi ein besseres Leben abzuruseu.

Diese» für uns so jchmerzltchen Trauerfass, machen wir hiermit unfern Verwand.
Sen , Gönnern und Freunden , unter Verbittuog jeder BeileiStbezruguug , ergebes-
hrtzüut. Le/r den ztea Jul . 1794 . ^ . ^ ^ ^ ^Des Verstorbene» Wittweuud Kinder.

Lottmesachm.
i - Da nach frzssger Tinrichtsng der König!. Preußl . Clsssen* kskttrie es seie

vrm Lotterie Einnehmer erlaubt ist , die vierte ! Losfr mit einem Stempel der Kömql.
General Lotterie Administration, oder der Königs. Lotterie Direktion , und dem König !.
Adler bedrucken ju lassen , wie nachsteheadr Resolution auf unsre dessällize Anfrage
hestätiget:" Den König! . Lotterie Einnehmem , Herren Ballivs wird aus Ihre Anfrage

. . . vom aykea v . M . hiermit zur Antwort gegeben , daß die Zerthriluvg der Loos«'
lediglich ein Pnvrtzeschafke des Einnehmers ist , folch: r diese zwar selbst schreiben^
ober auch wo ! drucken lasse« könne , es ihm aber nicht erlaubt sey , dies« Zerthei-
kungs - Loose mit emem Stempel der König !. General Lottrrie>ALmrvistrgtton , oder
der König!. Lotterie - Direktion , uud dem König ! Adler bedrucken zu lassen , wi-
drigenlall« aber zu gewärrizeo, daß AiscuS , welcher daraus vigrlireu wird , den¬
selben in Anspruch n ehmen werde . Berliu , den 6ten Inas I 7 S4»

König!- Preoßl . Mste Lotterie - Dirtckion,
Marpnrg . Cl G. Groihe ses.

als haben wir in Beioigusg dieser Resolution eine starke Anzahl vierte ! Loose sta vor«
fchnftmäßiger Form drucke» lassen , .wovon Folletterrrs irr hiessger 'Provinz zu bistigem
Preis , da« Buch zu 8 Ggr. in Gold , von uns erhalten können. Aurlch de» zLtea
Julii 1794 . I . etW . BaSin , Lotterie EinsehMtt

s Dev Ziehung der ersten TIaffe erster Berliner Claßen-kstteW - zukittBestestdr^
Invaliden und Wikiwen- Dersorsuns -Anstaltt» , find folgende Gewinste in unserm

>.2



Haupt » komtolr herautgrksmwen , all : Nr«. 17,79 « it toa Rthlr . 38523 mit
52 Rthlr. Z 8545- 4741 1 jede wit i» Rthlr. - 008 - 9075. 2242 ; 32631 30662
47424 jede « it 5 Rthlr. 6z8 . 9028. - ozr . 9067. -295 . 17,8 » . 17186
L24 Z 1 . 30627. 30608. 30658 . 3S506. 38556. 38567. 42- 27. 42-35
4298z ; 47407. 47473 jede wit 4 Rthlr . DieGewillvste werde » sogleich , wo der
Einlaß geschehe » , av« be»ablt. Die nicht herautgekommenrnLoose müsse» bey Derlust
de« Anrechlt vor de» n August d . I . renoviret werde» , weil altdru » di« Ziehung der
Lte» klaffe .festgesetzt ist . Kaufloose find für de » bekannten Preis »u habe». Aurich den
rz Iulii 1794 . Joseph et Wolfs Dali«.

Ja der erstenklaffe , ErsterBerklaer klaffen-Lotterie , sind in meinem Haupt«
romtoirfolgende Gewinn»« gefallen , alt : Kr». 26242 . 26286. 26,89 . 3159»
3383k 33856 . 3385- jede wit 4 Rthlr . Di« Gewinnst« wrrden gleich be,atztet,
die ltegeageblirbeor Loose müssen bey Derlost dkt Anrecht« vor den H August d. I . re.
»ovtrrt werden , weil alsbean die Ziehung der rtrn« lassefestgesetzt ist. Kaufloose find
de- wir »u haben . Korden den 15 Zul- 17-4 . Jesajet Meyer.

3 Bev Aehnng der ersten klaff« Erster Berliner klaffen Lotterie , find in meiner
kollerte folgende Gewinnst« heraulgrkommen, alt : Kro . 9208. 9079. 30631 jede
» it L « thlr . 9228 - - 231. - 067 jede « it 4 Rthlr. Die Gewtnnste werde » gleich
beiabit, die nicht hrrautgekommen«! Loose wüffea br» Verlustldet Anrecht « vor den
Li Anguß d. I . erneuert werden , weil altdesu die Ziehung der 2tro klaffe sestgrfetzt
Ist. Kanfloosk find br- mir t» haben . Rordea den rz Ioly 17-4.

katzarut Meyer Atcendorff.
4 3 » der ersten klaff« Erster KSoigl . » rrltaer TIaffea .kotttrie , find tu «ofer«

Haopt - Towtoir folgende Kummen » smtt Giwiooe herautgekowmea, alt : 80 . 46x29
mit zo Rthlr 46514 mit io Rthlr . 46596 m« 5 Rthlr. 9148, 46LH. 4651,
46zrg, 46557 jede mit 4 Rthlr . Dir Gewinot werden gleich gegen Autlirferun-
det Sriginai .Lsoset , bey drmieutges wo brr Einsatz grschch« ist , autbejahlt . vir nicht
- rrautgekommeoenLoose müsse» , bey Derluft ihre « Anrecht« , vor den n August reuo«
dir« werde« , weil die Ziehung der rte« klaff« altdeua festgesetzt ist. Kaustooft sind br»
»nttuhabrn. Aar ich , den ix Julp 17- 4.

Kribklmav» etGiemon Srckrlt.
5 Extract an« der Drrliuer Zeitung »0« 29 VprU 1794. Zur Kachricht

für stmmlliche König!. Einnehmer , Avertissementvon dr« KSoigl. Ober - LotterieEiu«
uehmer in den Preo-l. Staaten Herr« G. F. « eydmann in Berlin. Zugleich zeig«
ich auch den jeithertgen yud noch folgenden kollettear« au , wie von der Königliche,
Lott«rtr.Vtrettisn keine Dlnnqnett t« halbe« und Viettrlloosra mehr gedruckt und antae-
geben werben solle»; daher btejenigro Einnehmer , welche sich mit vebitinmg der HM»
vvd viertel abgrbea wolle» , dergleichen von mir gegen oaar« Zahlung erhalten köMt.
Eadetnoterjetchaetrr hat sogleich nachher4 Buchznm Behnrf seiner kollerteverschriebe»,
solche medio May postsrey «rhaltka, und, a «uch6 Bgr ., eia « tbir . in konrant, dem
- en« Weydm-aa durch die Königs. General -LotterieeM dafür t«st <ilea lassen und seine
Intereffklllschaft damit versehe- . , Faar Salomo».

. . . W» >
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